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Schließungstage 2019 

24.01.18 – 
04.01.19 

Weihnachtsferien  
Letzter Tag Fr. 21.12.18 -> 15.00 bzw.16.00 

Erster Tag Mo. 07.01.19 
25.01.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 

geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

 Info – 25.02. – 01.03.2018 Erstmalig Winterferien der Schulen!  
Hort komplett offen 

28.02.19 Fastnachtsfeier im ganzen Haus 

04.+05.03.19 Rosenmontag  und Fastnachtsdienstag – die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesen Tagen geschlossen 

10.03.19 Familien-Gottesdienst der gesamten Kita  

21.03.19 MAV Vollversammlung  
– die gesamte Einrichtung schließt um 14.30 Uhr  

23.04.2019 Familien - Gottesdienst der Kita ca. 15.30 Uhr 

27.+28.03.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

23 +24.05.19 Der Fotograf ist im Haus 

31.05.19 Tag nach Christ Himmelfahrt -  die gesamte Einrichtung bleibt an diesem 
Tag geschlossen  - keine Notgruppe 

14.06.19 Abschluss Sonnenkinder 

21.06.19 Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen   - keine Notgruppe 

26.07.19 Evtl. Kita Fest mit Andacht und Verabschiedung der zukünftigen Erst- 
und Abgängern aus dem Hort - 15.00 Uhr 

29.07.-09.08.19 Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 
Kita und Krippe offen 

05.08.19 Winzerfestfrei – die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   
- keine Notgruppe 

05. +06.09.19 Konzeptionstage – KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich 

19.09.19 Wahlelternabend 

04.10.19 Brückentag nach 3. Oktober –Feiertag –  die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesen Tagen geschlossen keine Notgruppe 

04.+05.11.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort nur Notgruppe!!! 

06.12.19 Nikolausfeier in der Kita 
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Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!  
Die Termine 2019 sind noch nicht durch den Kita- Ausschuss genehmigt! 

An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 
 bei berufsbedingten Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian 

auszuweichen 
Bitte mit den Bezugserziehern oder dem Leitungsteam absprechen 

 

∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 

 

Passend zu dem Aushang „Kranke Kinder“  von Kitahelden  verfasst: 

07.12.19 Adventmarkt in Nierstein mit einem Beitrag der Sonnenkindern 

08.12.19 Adventsgottesdienst mit den Mondmonster 

20.12.19 Betriebsausflug 

23.12.19 – 
03.01.20 

Erster Tag Weihnachtsferien bis voraussichtlich letzter Ferientag Freitag, 
der 03.01.2019 Letzter Tag Fr. 20.12. -> 15.00 bzw.16.00 
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Stellt euch nicht so an! Der ist nur etwas müde. 
Wenn die Kita zur Notaufnahme wird! 
 
Montag, es ist O8:00 Uhr und ich sehe aus dem Augenwinkel, wie die kleine Nora auf Papas Arm durch 
den Windfang kommt. Ich bin gerade dabei den zweijährigen Mike zu begrüßen und Familie Mustafa 
hat noch Fragen zum Elternabend. Links von mir an der Garderobe schreit Jakob wie am Spieß und 
seine Mutter scheint schlichtweg überfordert zu sein. Sie reibt hektisch einen Fleck aus ihrer Bluse und 
ahnt bereits, dass Jakobs Fieberzäpfchen nicht anschlägt. Jetzt stehen Nora und ihr Papa vor mir. „So, 
hier kommt die Nora“, sagt er energisch und leicht nervös. Nora sagt kein Wort, ihre Wangen sind rot 
und als ich Sie auf den Arm nehme, spüre ich bereits ihre heiße Stirn. Noras Augen sind glasig und aus 
ihrer Nase gleiten grüngelbe Tentakel. „Nora scheint krank zu sein“, sage ich und der Vater schaut mich 
genervt an. „Sie ist nur etwas müde“, sagt er, küsst Nora auf die Stirn und flüstert ihr traurig zu, „Papa 
muss zu einem wichtigen Meeting“. Die Botschaft galt wohl eher mir als Nora und ich spüre das 
schlechte Gewissen des Vaters. Gleichzeitig bin ich ärgerlich und rufe „Herr Milberg, ich glaube Sie 
sollten Nora wieder mit nach Hause nehmen. Sie scheint Fieber zu haben und sich sehr unwohl zu 
fühlen!“. 
In diesem Moment ruft mir meine Kollegin Klara zu, dass zwei ihrer Kinder Scharlach haben und auch 
meine Leitung flüstert im vorüber gehen, dass ein Kind der Sterntalergruppe Ringelröteln hat und die 
Zwillinge der Seepferdchen Magen-Darm. Herr Milberg ruft mir zu, ich solle einfach anrufen, wenn 
etwas sei und eilt aus der Tür. Jakob sitzt immer noch weinend auf dem Bänkchen vor der Garderobe, 
seine Mutter ist bereits gegangen, ohne sich zu verabschieden und ich setze mich zu ihm. Er glüht und 
schwitzt. Während ich ihn tröstend in die Arme nehme schüttelt Familie Mustafa den Kopf und sagt, 
„Kinder sollten wichtiger sein als der Job!“. Ich schmunzele bedrückt und beobachte, das Noras Augen 
sich schließen und ihr Körper zusammensinkt.  
Ein Vater stampft genervt durch den Flur und brummt, „Mein Kind ist nicht krank! Das ist doch 
Schikane, jetzt kann ich wegen euch nicht arbeiten gehen!“. Eine andere Kollegin diskutiert an der 
Gruppentür mit einer Mutter darüber, wann KRANK wirklich KRANK ist und die Leitung hält frustriert 
eine Gesundschreibung vom Kinderarzt in den Händen, während Familie Lobermann triumphierend die 
hustende Johanna an die verdutzte Kollegin der Sterntaler überreicht. Noch am gleichen Tag lassen wir 
Johanna wieder abholen. Die Eltern fahren ins Krankenhaus…Lungenentzündung! Jakob liegt den 
ganzen Vormittag in der Kuschelecke und sagt kein Wort. Seine Augen strahlen Erschöpfung und 
Verzweiflung aus. Noras Papa ging nicht ans Telefon und die Zwillinge kamen bereits am nächsten Tag 
wieder. Auch Jakob sitzt am Dienstag wieder zusammengesunken mit Mama im Flur und Noras Papa 
winkt mit einer Unbedenklichkeitsbescheinigung vom Arzt. Am Mittwoch melden sich dann vier 
Kolleginnen krank.  
Resultat: Notfallplan, Kinderzahlen werden reduziert, Öffnungszeiten gekürzt und alle sind ärgerlich 
und frustriert. 
Wir wollen doch den Eltern keine Steine in den Weg legen, sie nicht in ihrer beruflichen Verpflichtung 
beschneiden oder gar ein schlechtes Gewissen erzeugen. Wir wollen doch niemanden schikanieren 
oder bevormunden. Wir wünschen uns Schutz, Gesundheit und Geborgenheit für alle Beteiligten. Wir 
dürfen nicht Gefahr laufen, dass eine Kita wie selbstverständlich einen „Wartezimmer-Charakter“ (wie 
beim Arzt) erhält und kranke Kinder in der Kita zur „Normalität“ werden. Wir wollen Eltern nicht 
diskriminieren, doch möchten wir auch verhindern, dass kranke Kinder zum leidvollen Spielball des 
beruflichen Drucks werden. Wir wollen zum Wohle ALLER handeln und erhoffen uns Verständnis von 
den Eltern. Wir wollen nicht ständig für das SELBSTVERSTÄNDLICHSTE auf der Welt kämpfen müssen, 
indem wir Eltern bitten, den eigenen kranken Kindern zu Hause eine erholsame Fürsorge zu bieten. 
Wir wollen nicht, dass Kinder durch die fehlende Fürsorge chronische Krankheitsbilder entwickeln oder 
im Krankenhaus landen und aus einem immer wieder angesprochenen Husten eine Lungenentzündung 
wird.  



6 

Der Elternausschuss 2018-2019 stellt sich  
(in alphabetischer Reihenfolge) vor: 

 

 

Ich heiße Bettina Estenfeld (Kita-Ausschuss),  
bin verheiratet und wohne seit dreizehn Jahren in Nierstein.  
Unsere Zwillinge Leander und Tabea (8) sind bei den Blitzgiraffen 
(Hort) und aktuell in der dritten Klasse. Ich arbeite in Teilzeit als 
Fondssachbearbeiterin bei einer Bank in Frankfurt. Dies ist mein 
siebtes Jahr im Elternausschuss und ich freue mich auf 
gemeinsame Projekte für unsere Kinder. 

 

 

 

Mein Name ist Beate Jagusch (Schriftführerin). Ich bin 
45 Jahre alt und wohne mit meinem Lebensgefährten 
und unseren beiden Kindern Aaron (8Jahre, 
Blitzgiraffe) und Sarah (3 Jahre; Stern) seit 2014 in 
Nierstein. Von Beruf bin ich Dipl. Sozialpädagogin und 
arbeite in einer Einrichtung für Wohnungslose in Mainz. 

Ich bin neu im Elternausschuss und freue mich auf eine 
spannende Zeit und gute Zusammenarbeit. 

 

 

   

Hallo, mein Name ist Katja Jahn. Ich wohne seit 2011 zusammen 
mit meinem Mann und meinen beiden Kindern (Stella 7 
Jahre/Blitzgiraffe und Milo 5 Jahre/Mondmonster) in Nierstein. 
Beruflich befinde ich mich zurzeit in der Umschulung zur 
Verwaltungsfachangestellten. Ich freue mich sehr auf ein weiteres 
Jahr im Elternausschuss und bin gespannt, was wir weiterhin 
erreichen können. 

 

 

Mein Name ist Stefan Jung (WEB), bin 41 Jahre alt und wohne mit 
meiner Frau und unserer Tochter seit 2011 in Nierstein. Malia ist 
vier und sehr stolz, dass sie mittlerweile ein Stern ist. Beruflich leite 
ich bei T-Systems einen Produktcluster im Bereich IT-Security. 
Dies ist mein zweites Jahr im Elternausschuss. Ich freue mich auf 
viele Aktivitäten und darauf, unsere Kita weiter zu unterstützen. 
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Mein Name ist Agathe Kiel-Demartial (Schriftführerin, WEB) und 
ich komme ursprünglich aus dem Südwesten von Frankreich. Wir 
leben mit unseren drei Kindern seit nunmehr über 2 Jahren in 
Nierstein. Eleonora ist bereits ein Schulkind, Gustav ein Sonnenkind 
und Frederic in der Sternengruppe. Ich freue mich auf mein 
Engagement im Elternausschuss, um unsere Kita auch durch meine 
vielfältigen Erfahrungen mit anderen Kitas zu unterstützen.  

  

Ich heiße Uwe Lorenz (Schriftführer) und bin im vierten Jahr im 
Elternausschuss, wobei ich die ersten drei Jahre im EA der Kita Rossberg 
gewesen bin, zuletzt als Vorsitzender.  
Unsere Tochter ist seit dem Sommer Schülerin und geht nachmittags in 
den Hort (Blitzgiraffen).  
Beruflich bin ich selbständig und als Personalberater und Coach in 
Frankfurt und Nierstein tätig.  
In meiner Freizeit treibe ich Sport und lese. 

 

Mein Name ist Susanne Müller-Minde (KEA). Ich bin 26 Jahre und 
ich freue mich auf mein erstes Jahr im Elternausschuss. 
Ursprünglich aufgewachsen in Nierstein, bin ich dieses Jahr mit 
meiner Familie hier her zurück gezogen. Unsere Kinder sind Paulina 
(Blitzgiraffe) und Jonas (Stern). Beruflich arbeite ich in Teilzeit im 
Bereich IT Outsourcing als Accountmanager.    

 

Mein Name ist Maria Pfeiffer (Kita-Ausschuss), ich bin 45 Jahre alt und wohne mit meiner Familie 
nun schon mehr als 16 Jahre in Nierstein. Wir haben vier Kinder.  Deliah ist 23 und lebt in Berlin, 
Jakob ist 8 und bei den Blitzgiraffen zu Hause, 
Ruben ist 6 Jahre und ein Sonnenkind und Oskar ist 
4 Jahre und fühlt sich bei den Mondmonstern 
pudelwohl. Wenn mich meine Bande mal vom Haken 
lässt, arbeite ich als Verkäuferin in Mainz. Im EA bin 
ich im Kita-Ausschuss und werde mich in meinem 
letzten Jahr im Elternausschuss um den Erhalt des 
Hortes kümmern. Auch Mütter haben mal Freizeit, 
habe ich gehört. Wenn ich diese mal habe, 
organisiere ich das Niersteiner Kulturfest.  
Auch in der Schule verbringe ich in der Bücherei oder beim Lesen mit den Kindern viel Zeit. Lesen 
gehört zu meinen liebsten Hobbies, aber auch ein guter Film mit meinem Mann oder ein schöner 
trockener Rotwein macht mir Freude. 
 

Mein Name ist Anett Stumpf (Vorsitzende), bin 32 Jahre alt. Vom 
Beruf bin ich Rehamanagerin bei einer gesetzlichen 
Unfallversicherung. Seit 11 Jahren lebe ich gemeinsam mit meinem 
Mann Tobias in Schwabsburg. Unsere Tochter Vicky ist bereits 4 
Jahre alt und ist bei den Mondmonstern zu Hause. Es ist jetzt schon 
mein drittes Jahr im Elternausschuss. Seit dem letzten Jahr bin ich 
außerdem im KreisElternAusschuss Mainz-Bingen (KEA) aktiv. Ich 
freue mich auf ein neues aktives und innovatives Jahr gemeinsam  
mit Ihnen /Euch. 
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Hallo, ich heiße Catrin Trunk (stellv. Vorsitzende) und bin 41 Jahre 
alt. Es ist mein fünftes Jahr im Elternausschuss. Mein ältester Sohn 

Maximilian geht inzwischen schon in die zweite Klasse. Niklas ist 
als Mondmonster schon halb im Vorschulfieber und übt fleißig 

„schreiben“. Beruflich bin ich in Teilzeit in einem Mainzer 
Ministerium tätig. Als gebürtige Niersteinerin hat es mich vor knapp 

sechs Jahren wieder in meine Heimat zurückverschlagen. Hier 
wohne ich mit meinem Mann Stephan und meinen beiden Söhnen 

und wir fühlen uns sehr wohl.  

 

 

Mein Name ist Esther Wedekind und ich bin 31 Jahre alt. Während 
meines Weinbau- und Önologie-Studiums hat es mich nach Nierstein 
gezogen. Seit 2014 findet man uns nun im Herzen Niersteins am 
Marktplatz. Mein Sohn Moritz ist mittlerweile 4 Jahre alt, er ist ein Stern 
und fühlt sich sehr wohl im Kindergarten. Aaron ist 1,5 Jahre alt. Er hält 
mich noch zu Hause auf Trab. Er kann es kaum erwarten seinen 
großen Bruder zu begleiten und freut sich jetzt schon auf den 
Kindergarten. Dies ist mein erstes Jahr im Elternausschuss. Ich freue 
mich auf ein erfolgreiches Jahr, mit vielen Ideen für unsere Kinder. 

 

 

 

Hallo, ich heiße Sophie Ziese (Kasse), bin 32 Jahre alt und bin momentan 
in Elternzeit. Wir, mein Mann Bernd, unsere Söhne Julian (Mondmonster) 
und Pascal (Zwergplaneten)  und ich, leben seit 10 Jahren in Nierstein. Ich 
freue mich auf ein weiteres spannendes Jahr im Elternausschuss.  

 

 

 

„Im Grunde sind es immer die Verbindungen  
mit Menschen, die dem Leben seinem Wert 

geben.“  
                                                                                                                                  Wilhelm von Humboldt
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Liebe Eltern der Zwergplaneten         

 

Das letzte halbe Jahr verging wie im Fluge. 

 

Veränderungen über Veränderungen ergaben sich bei unseren Kleinsten. 

Ziel war es das offene Konzept in die Krippe zu integrieren. Die Umsetzungs- und Erprobungsphase hierzu 
startete im Sommer dieses Jahres. Die Krippentür wurde geöffnet und die Kinder haben seither die 
Gelegenheit das Haus für sich zu erobern. Sie werden während ihrer Entdeckungstour durch das Haus 
entsprechend von Krippenerzieherinnen begleitet, herbei erfahren sie Grenzen und Regeln und ein soziales 
Miteinander von Groß und Klein. Der Krippenraum an sich bietet ihnen nach wie vor 
Rückzugsmöglichkeiten und dient als Ruheinsel. Die Schlafenszeiten sind an die Bedürfnisse der Kinder 
angepasst. Mit Freude konnten wir die positiven Veränderungen bei den Kindern wahrnehmen, die die 
Öffnung mit sich brachten, wie z.B. dass sie mehr Selbstverantwortung für ihr eigenes Tun und Handeln 
übernehmen. Es ist auch spannend zu sehen, wie sich die Kinder weiter verändern und ihre Bedürfnisse 
immer gezielter wahrnehmen und dafür Sorge tragen, dass diese erfüllt werden. 

Auch das räumliche Konzept der Krippe hat sich verändert und wird sich in nächster Zeit noch weiter 
verändern. Fundierte Beobachtungen zeigten uns was an Bedarfen der Kinder vorhanden ist und wo genau 
wir mit den räumlichen Veränderungen ansetzen müssen. Zusätzlich holten wir uns Anregungen durch 
Fachliteratur und erfahrene Kindergartenausstatter.  Hierbei sind wir aber erst am Anfang. Es wird sich 
noch einiges tun in den nächsten Wochen und Monaten. 

Von Juli bis Dezember´18 wechselten vier der Zwergenkinder in den Kindergarten. Auch hier haben wir 
Veränderungen angestrebt, um den Übergang Krippe/Kita für alle Beteiligten optimal zu gestalten. ( Kind, 
Eltern, Erzieher/innen) Ein Übergangsprotokoll wurde in Zusammenarbeit von Krippe und Neutrinos 
erarbeitet, welches die Vorbereitung des zu wechselnden Kindes und dessen Eltern auf das Kommende 
beinhaltet. 

Das Krippenteam steht im ständigen Austausch und in regelmäßiger Reflektion über den Prozess der 
Öffnung, die Befindlichkeiten und Bedürfnisse der Kinder und die konzeptionelle Weiterentwicklung. So 
weit zu den konzeptionellen Veränderungen in der Krippe. Natürlich gibt es noch viel mehr zu berichten. 

Das Laternenfest war auch in der Krippe ein großes Thema und einige unserer Kleinsten gestalteten ihre 
Laterne im Kreativraum. Jahreszeitlich passende Raum- und Fensterdekoration wurde ebenfalls von den 
Zwergen gestaltet. Handabdrücke standen hoch im Kurs und wurden vielfältig eingesetzt in der 
Gestaltungs- und Bastelphase. Es entstanden Handabdruck- Igelchen und Blätter die unseren Raum und die 
Fenster schmückten.  

 

 

 

 

 

 

 

 



10 

 

Unsere Teilzeitauszubildende, Nadine Götter , führte ihr erstes Angebot, welches von der Schule aus 
durchgeführt werden sollte, ebenfalls im kreativen Bereich durch. Die Zwerge konnten nämlich ihre ersten 
Erfahrungen mit Salzteig machen. Materialerfahrung und das Experimentieren stand hierbei im 
Vordergrund.  

Weihnachtlich ging es dann ab Dezember in der Krippe weiter. Weihnachtslieder und Geschichten, sowie 
unser Adventskranz begleiteten uns täglich in der Vorweihnachtszeit  

Wir freuen uns auf das Kommende und grüßen Sie herzlich und weihnachtlich  

die Zwergplanetenerzieherinnen 

Nadine Förster, Lena Nehlsen, Nadja Rupprecht, Karin Rauschkolb, Brigitte Schulz, Nadine Götter 

sowie 

Toni, Luka, Ava, Mia, Emma, Mats, Lennard, Finn, Marie und Pascal 

 

-------------------- 

 

 

Wieder geht ein Jahr zu Ende  

  - oder wie wir im Hort sagen „Halbzeit!“ 

 

 

Nach den Sommerferien begrüßten wir 13 Erstklässler und einen Zweitklässler neu bei uns im 
Hort. Es werden jetzt 52 Hortkinder von vier Erziehern betreut, denn wir begrüßten auch 
Christoph Weinheimer neu im Hort-Team. Bei den Hausaufgaben werden wir weiterhin von Bianca 
und Esther im Wechsel unterstützt. 

Die neuen Erstklässler mussten sich gleich zu Beginn einer Menge Herausforderungen stellen: den 
Schulalltag absolvieren, Hausaufgaben erledigen, an all ihre Sachen denken und dann natürlich 
noch den Schulweg in den Hort bewältigen. 

Bis zu den Herbstferien wurden die Erstklässler von uns in der Schule abgeholt, bzw. auf dem 
Schulweg begleitet. Die Kinder sammelten sich eigenverantwortlich an einem vereinbarten 
Treffpunkt und wir begleiteten ihren Weg in den Hort. Dabei achteten wir auf deren Verhalten im 
Straßenverkehr, wiesen auf gefährliche Stellen hin und ließen die Kinder Stück für Stück 
selbstständiger den Weg beschreiten. Mittlerweile laufen die Erstklässler alleine in den Hort. 

In der Kinderkonferenz wurden gemeinsam Vorschläge und Themen für unser 
Herbstferienprogramm gesammelt. Es kamen viele tolle und interessante Ideen zusammen, die 
meisten davon fielen unter das Thema „Spiele“ im Allgemeinen. Somit stand unser 
Ferienprogramm fest. 
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Zu Beginn der Ferien haben die Kinder in Kleigruppen eigene Spiele geplant und entworfen. Diese 
wurden dann in großer Runde vorgestellt, erklärt und natürlich auch gespielt. 

 

An einem anderen Ferientag besuchten wir die 
„Experiminta“ in Frankfurt. Dort hatten die Kinder die 
Möglichkeit sich spielerisch mit den verschiedenen 
Naturwissenschaften auseinander zu setzen. In 
unterschiedlichen Stockwerken konnte man zu 
verschiedenen Themen experimentieren, Rätsel lösen 
und Naturwissen-schaft hautnah erleben. 

 

Des Weiteren fand eine Kochshow statt in der die Kinder durch Quizfragen Bonus-Zutaten für die 
selbstgemachten Burger erspielen konnten. Und auch ein Ausflug ins Oppenheimer Wäldchen 
fand statt. 

Am letzten Ferientag waren wir in Mainz und besuchten das 3-D 
Schwarzlicht-Minigolf, welches sich als sehr beindruckendes Erlebnis 
herausstellte. 

 

Parallel zum Hortalltag sind wieder AGs angelaufen. Zweimal in der 
Woche wurde an wechselnden Tagen entweder die „Natur AG“ oder die 
„Tischtennis AG“ angeboten. 

 

Im Dezember begann wieder unser täglich stattfindendes „Advents-Café“, in welchem wir uns in 
gemütlicher Runde auf Weihnachten einstimmen und generell eine geruhsame Adventszeit 
gemeinsam genießen. 

Im neuen Jahr werden wir wieder zwei neue AGs anbieten. Zum einen die „Kunst-AG“, zum 
anderen die „Werk-AG“. Auch wird wieder unsere Kinderkonferenz 14-tägig, wie gewohnt, 
dienstags stattfinden. Termine hierzu, wie zu den AGs werden Sie wieder per Mail erhalten. 

Das nächste Ferienprogramm wird in den, erstmalig stattfindenden, Winterferien am 25.02.2019 – 
01.03.2019 stattfinden. 

 

Nun bleibt uns nur noch übrig Ihnen und Ihren Familien eine schöne Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen. 

 

Mit weihnachtlichen Grüßen, das Hort-Team 

Sandra, Annette, Christoph und Daniel 
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Liebe Eltern der Mondmonster!  

 

Seit fast fünf Monaten gehören Ihre Kinder nun zu den Großen und sind in die  
Mondmonstergruppe aufgestiegen. In dieser Zeit hat sich einiges für die Kinder verändert.  

 

Neue Aufgaben und Anforderungen sind auf sie zugekommen. Die Projektarbeit ist strukturiert, 
pädagogisch wertvoll und mit anspruchsvollen Themen gefüllt, die auf der einen Seite das Interesse und die 
Stärken der Kinder aufgreift und auf der anderen Seite zur Vorbereitung auf die Schule dient. 

 Als Mondmonster muss jedes Kind Verantwortung für sein eigenes Tun übernehmen. Dies gilt nicht nur für 
das eigene Heft, Mäppchen, Kleidung, Turnsachen und vieles mehr, sondern auch im besonderen Maße im 
Umgang der Kinder untereinander. Soziale Kompetenzen und christliche Werte wie Rücksicht, Respekt, 
Hilfe, Unterstützung und Wertschätzung, sind zwei sehr große Baustellen, die wir seit August mit den 
Kindern erarbeiten. 

Aus 18 quirligen, von sich selbst überzeugten kleinen Persönlichkeiten, soll bis zur Einschulung eine Gruppe 
entstehen, die füreinander einsteht, sich gegenseitig akzeptiert und respektiert. Mit kleinen ersten 
Schritten haben die Mondmonster diesen Weg begonnen. Das erste Begreifen und Verstehen, dass sich 
nicht alles nur um mich selbst dreht, ist in der Gruppe angekommen. 

Nach außen sichtbar transportiert haben sie diese kleine Pflanze des Wir-Gefühls mit ihrem Lichtertanz im 
Familiengottesdienst. In der Vorbereitung des Tanzes hatten soziale Kompetenzen wie Rücksicht, 
gegenseitige Unterstützung und Wertschätzung oberste Priorität. Zum guten Gelingen mussten alle 
Mondmonster zusammen ihr Bestes geben und hochkonzentriert mitarbeiten. 

Das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Die Darbietung des Lichtertanzes mit seiner Botschaft 
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„Licht in die Welt zu bringen“ war hervorragend und berührend zugleich. Aus diesem Grund sind wir, um es 
mit Dekan Graebschs Predigtworten zu sagen, „auf dem richtigen Weg“. 

 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest 

 und einen guten Start ins Jahr 2019 

 

Ina Ziegler, Birgit Kessel und Sandra Burkhardt 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

So viel passiert in so kurzer Zeit 

 

Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres durften wir Jaqueline Diehl als Anerkennungspraktikantin 
in unserer Gruppe willkommen heißen. Nach einer kurzen `Eingewöhnungszeit´ ist sie super bei 
uns in der Einrichtung angekommen und wir freuen uns auf eine tolle Zeit miteinander. 

Begonnen haben wir unser letztes halbe Jahr mit unserem ersten größeren Projektthema `Ich bin 
Ich`.                                                                                                                                 
Zunächst sprachen wir viel über die Wirkung unserer Mimik, was sie bedeutet und wie wir dadurch 
ohne miteinander zu sprechen kommunizieren.    Auch in diesem Jahr schauten wir uns dazu, dass 
Bilderbuch „Kleiner Bär wie geht es Dir“ intensiv und mit viel Freude an. Die tollen Bärengesichter 
waren auch eine gute Vorlage für ein Mimik-Rate-Spiel bei dem ein Kind der Gruppe die gezogene 
Emotion vorspielte und diese sie erraten mussten.                      
Viel gelacht wurde auch bei der Beschriftung unseres Körpers oder dem Betrachten im Spiegel 
während des Grimassen schneidens. 

    

So einige Spaziergänge zu den Hauseingängen der Kinder haben wir auch schon hinter uns. Wobei 
manch ein Weg und enge Gasse eine ganz schöne Herausforderung für uns war und ein hohes 
Maß an Konzentration abverlangte.             
Bei dem ein oder anderen wurden wir auch herein gebeten und die Kinder zweigten voller Stolz 
ihre Kinderzimmer und teilten all ihre Spielsachen mit dem Rest der Gruppe.               
Abgeschlossen sind unsere Spaziergänge und Besuche jedoch noch nicht ganz und wir freuen uns 
auf die nächsten Erlebnisse vor Ihren Haustüren und bei Ihnen zu Hause. 
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Neben unserem Projekt beschäftigten wir uns auch mit den saisonalen Themen unseres Kalenders. 
Wir bereiteten uns mit einigen Liedern auf den Sankt-Martins-Umzug vor, redeten und 
philosophierten über seine gute Tat und spielten diese auch im Rollenspiel nach. 

      

 

Ein großes Highlight war für uns ganz klar der Besuch im Theater Worms. Die Aufregung fing schon 
morgens beim Packen der Rucksäcke an und begleitete uns den ganzen Tag. Wir fuhren das erste 
Mal gemeinsam mit dem Zug und stiegen in einer fremden Umgebung aus.      Der Vorraum des 
Theaters war voller Kindergruppen der verschiedensten Altersstufen und das Picknick schmeckte 
inmitten diesen Trubels noch viel besser!!!     Entgegen ein paar Bedenken über den Titel 
`Rumpelstilzchen ` war die Vorstellung sehr kindgerecht gestaltet und die Begeisterung war groß. 
Der Großteil der Kinder saß mit offenen Augen und Mündern gebannt in ihren Sitzen.  

     

So ein Ausflug ist aber auch sehr anstrengend und so manches Äugelein war auf der Heimfahrt 
sehr schwer offen zu halten oder viel doch ganz zu : )      Es war eine tolle und aufregende 
Erfahrung für uns alle! 
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Leider mussten wir uns von Andrea Kulzer verabschieden, die ein neues Kapitel in ihrem Leben 
aufschlug. Auch wenn wir dies für uns sehr bedauern, so wünschen wir ihr alles Gute für die 
Zukunft. 

Auch von Aymen verabschiedeten wir uns und wünschen ihm ein gutes Ankommen in seinem 
neuen Heim und seinem neuen Kindergarten. 

Im Januar dürfen wir zwei neue Kinder begrüßen und freuen uns auf Larissa und Ambiim 

 

Liebe Eltern 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit, erholsame 
Urlaubstage und einen tollen Start in das Jahr 2019 

 

Linda de la Cruz Perea                                              Jaqueline Diehl 

 

    ----------------------------------------------------------- 

 

Unser letztes Jahr als Sonnenkinder…. 

 

Auf der Suche nach einer neuen Herausforderung im Projekt, haben sich  

die Kinder auf das vielfältige Thema Wildtiere geeinigt.                                                                            

Die Interessantesten Tiere für sie waren, Wildkatzen, Bären, Reptilien, die Tiere der 

Tiefsee und die Vielfältigkeit der Insekten. Dank der zahlreich mitgebrachten 

Wissensbücher, fanden wir heraus das Tiger nicht im Niersteiner Stadtpark und auch nicht 

hier in den Weinbergen leben.                                                                                         

Auch das es heimische und exotische Tiere gibt, wie Skorpione, Pinguine usw. die uns 

z.B. hier nur in Zoos oder mal im Urlaub begegnen. Das es Tiere gibt die sich tarnen und 

für was so eine Tarnung überhaupt gut ist. Leider haben wir nicht gelernt wie wir es 

schaffen uns selbst zu tarnen, aber da arbeiten wir noch dran                                                                                                                                    

Wir formten die Lieblings Wildtiere aus Pappmasche und malten Bilder für unsere 

Portfolioordner. Abschließend spielte uns Herma die Riesenschlange Sansibar in einem 

Puppentheater vor.                                                                                                                         

Zwei Hühnerbeine und ein Ei, dass ist der Ruf der Polizei                                                      

Zwei nette Polizisten, Simone und Stefan zeigten uns in der Theorie und in der Praxis, 

wie man richtig die Straße überquert und sich im Straßenverkehr ordnungsgemäß verhält.  
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Schnuffel der Polizeihund in Ausbildung informierte 

uns in einem Puppenspiel, dass man nicht den 

Roller seines Freundes ohne Bescheid zu geben 

mitnehmen darf und man zu niemandem ins Auto 

steigen darf, ohne die Eltern zu informieren. 

Ebenfalls informierte Stefan uns in einer großen 

Übung im echten Straßenverkehr über richtiges  

Verhalten.   

                                                          

               

 

 

Die vier Wochen Praktikantin, Marie Brechtel 

bearbeitete für ihr Schulprojekt mit einer 

Kleingruppe das Thema Vulkane. Sie führte uns 

zum Abschluss einen echten Vulkanausbruch 

vor.  

 

Frau Berck, erzählte und spielte mit uns die                                    

Geschichte von Sankt Martin. Wir griffen die    Geschichte in 

unserer Projektzeit nochmal auf und sprachen über Teilen, 

Rücksichtnahme und die Unterstützung und Hilfe von 

Menschen die in Not sind. Wir schlossen das Thema ab mit 

einem Puppenspiel.    
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Am 03.12.2018, besuchten wir im Wormser Volkstheater das Stück „Rumpelstilzchen“. 

Dreiundzwanzig Kinder waren trotz anhaltendem Regen fest entschlossen zügig das 

Theater zu erreichen. Wir sahen die echten Schauspieler aus dritter Reihe, die 

Müllertochter Mona und der Prinz auch die Mäuse Mira und Mara und der Gaukler 

Heinrich durften nicht fehlen aber das absolute Highlight war natürlich das 

Rumpelstilzchen, etwas gruselig aber doch super spannend fesselte es alle Kinder in die 

Welt der Märchen. Zum Glück lief zum Ende für Prinzessin Mona doch alles gut und sie 

durfte ihr Baby Lisa dank der Hilfe ihrer Freunde die die verschiedensten Namen suchten, 

behalten und das Rumpelstilzchen löste sich mit dem Spruch: „Das hat dir der Teufel 

gesagt“ in Luft auf. 

 

Der schöne Jahresabschluss war der gelungene Auftritt auf dem Adventsmarkt, an dem 

wir unser eingeübtes Lied „Der Weihnachtsstern“ den Eltern und der Niersteiner 

Gemeinde auf der großen Bühne am Marktplatz vorgetragen haben. Wir waren so 

aufgeregt, aber es hat alles geklappt und unsere Eltern waren ganz stolz auf uns. Wir 

beenden das Jahr 2018 mit einem Abschluss Waffelessen in der Eisdiele. 

Herma, Inka, Svenja und Renée 
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         Jungscharen 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mädchen Jungschar 
 

Johannes Busch Haus, Mühlgasse 28 in Nierstein 
 

dienstags: 16:30 Uhr - 18:00 Uhr 

Mädchen: 6-9 Jahre 

Zu Beginn singen wir christliche Lieder, hören eine biblische Geschichte und beten. Danach gestalten 
wir ein abwechslungsreiches Programm. Von Stadtspielen, Quiz und Basteln bis hin zu Wasserspielen 
ist für jeden etwas dabei. Zu unseren Highlights gehören unter anderem die Jungschar-
Übernachtung im Sommer.  
Kontakt: Julia Regner 06133/ 975222 
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Mädchen 10-13 Jahre 

Wir beginnen mit dem gemeinsamen Singen. Anschließend geht es mit einer kurzen Andacht weiter. 
Dann spielen, essen und basteln wir gemeinsam. Am Ende der Jungscharstunde verabschieden wir 
uns mit dem lauten “mit Jesus Christus mutig voran" bis zur nächsten Gruppenstunde. In den 
Sommerferien fahren wir jedes Jahr für eine Woche auf die Mädchen-Sommerfreizeit. 
Kontakt: Denise Walther 06133/925508 
 

 

Jungen Jungschar 
 

Johannes Busch Haus, Mühlgasse 28 in Nierstein 

 

freitags: 16:30 Uhr - 18:00 Uhr 

Jungs: 8-13 Jahre 

Bei uns in der Jungen-Jungschar gibt es jede Menge spannende Spiele - sowohl drinnen als auch draußen. .  

Natürlich hören wir auch eine Andacht, in der einer der Mitarbeiter von der Bibel oder seinem Glauben 
erzählt.  

 

Jungschar Sport 

In der Rundsporthalle der Realschule Nierstein 

 

montags: 18:00 Uhr - 19:00 Uhr 

Jungscharsport Mädchen: 8 -14 Jahre 

Jungscharsport Jungs: (Fußball): 9-16 Jahre 

 

außerdem: 

 

Jungenschaft (Streetball): ab 16 Jahre 

jeweils mit Jungscharandacht 

 

Die drei Seiten unseres Dreiecks symbolisieren die Schwerpunkte unserer Arbeit:: 
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  Leib: für den Sport 

  Seele: für die missionarische  

  Auseinandersetzung  

  mit der Bibel 

   Geist: für die vielfältige  

  Freizeitgestaltung 

 

Im Sport kommen alle drei Dimensionen zusammen.  

Kontakt: Christopher Püschel 0176-78774215  

 

Regelmäßig finden Jungschar-Events wie Zelten im Sommer, Casino-Abende oder das Zeltlager in den 
Sommerferien statt. 

Kontakt: 

Noah Heidrich: 0176-30102878 
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 FREIZEITEN 
 
 
 

Langeweile in den Ferien?? Nicht mit uns.  

Lust auf Aktion, Abenteuer und eine tolle Gemeinschaft mit anderen? 
Dann sei mit dabei. 

Unter einer spannenden Rahmengeschichte gestalten wir unsere Freizeit mit jeder 
Menge Spiele, bei denen sportliche sowie kreative Seiten gefragt sind. 

Auch Naturerlebnisse kommen bei einem abenteuerlichen Programm nicht zu kurz. 
Gemeinschaft untereinander wird bei uns großgeschrieben. Täglich gibt es gute Laune 
pur, biblische Geschichten, Jesus - den wir in der gemeinsamen Zeit kennenlernen 
möchten, tolle Lieder zum lauten Mitsingen, Bewegung, neue Freundschaften, Zeit 
zum relaxen, einfach alles was das Herz begehrt. Betreut werden die Teilnehmer von 
gut ausgebildeten, ehrenamtlichen Mitarbeitern mit viel praktischer Erfahrung. 

 

Mädelsfreizeit 
Zeitraum: 29.06.2019 – 

06.07.2019 
Alter: 8-13 Jahre 

Ort: In Leisel Landkreis Birkenfeld 
 

Jungenzeltlager 
Zeitraum: 27.07.2019 – 

07.08.2019 
Alter: 8-13 Jahre 
Ort: Hallenberg

Infos unter: www.cvjm-nierstein.de 
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Woody Town 2019 

 
 

 

 
 
 

Baue mit bei Woody Town 
Dem Actionwochenende für Kinder 

(Kinder die jünger als 6 Jahre alt sind in Begleitung) 
 

30.-31.März 2019 
in der Emondshalle in Oppenheim 

Samstag: 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
Sonntag: 11:00 Uhr Familiengottesdienst (mit 

Siegerehrung) 

Infos und Anmeldung: Heike.Fetzer@chrischona.org 

Hast du Spaß am Bauen und Wolltest schon immer mal deine eigenen Gebäude entwerfen 
und realisieren? Dann komm zu Woody Town! Mit 40.000 Holzbauklötzen kannst du selber 
zum Baumeister werden und erleben was du mit deinen eigenen Händen erschaffen kannst. 
Außerdem werden wir gemeinsam mit der Woody Town Band singen und begeben uns auf 
die Suche nach besonderen Bauwerken in der Bibel. 

Veranstalter:      mit Freundlicher   
         Unterstützung: 
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Grenzüberschreitung – Übergriffe   
 

Grenzüberschreitendes Verhalten im pädagogischen Alltag  
durch Eltern! 

 

Definition:  

1. Grenzverletzungen 

Die Verhaltensweise überschreitet die persönliche Grenze des Gegenübers, ohne dass 
sich die handelnde Person dessen bewusst ist 

2. Übergriffe 

Übergriffe sind im Unterschied zu unbeabsichtigten Grenzverletzungen keine zufälligen 
oder unabsichtlichen Handlungen bzw. Äußerungen. Die übergriffige Person missachtet 
bewusst die Grenzen ihres Gegenübers sowie gesellschaftliche Normen und Regeln als 
auch fachliche Standards. 

 

Der ganz normale Alltag 

Es ist eigentlich das totale Chaos. So viele Dinge kommen zusammen. Ganz 
unterschiedliche Kinder mit verschiedenen Bedürfnissen, immer häufiger auch 
Kinder mit Entwicklungsschwierigkeiten, gestresste Eltern, die die Regeln der Kita 
nicht immer einhalten. 
 
 Ja und dann werden einfach übersteigerte Erwartungen geäußert. Es fehlt das 
Verständnis, dass das nicht zu leisten ist. Sie als Eltern wollen zum Beispiel, dass 
wir ihren Kindern das Trockenwerden beibringen, weil ihnen das zuhause evtl. zu 
stressig ist. Aber solch eine individuelle Förderung können wir bei dem 
Betreuungsschlüssel gar nicht leisten. Das sind alles Dinge, die sollten von zuhause 
kommen und von uns nur unterstützt werden. 
 
In der Gesellschaft herrscht ein falsches Bild vom Beruf der päd. Fachkraft in 
Kindertagesstätten. Das Berufsbild eines Erziehers wird meist verkannt. Vielfach 
existiert das Klischee, dass sich jeder ein bisschen mit Kindern beschäftigen 
könne. Die pädagogische Ausbildung eines Erziehers sowie die Anforderungen 
im Alltag werden nicht gesehen. 
 
Der Bildungsauftrag des Landes Rheinland-Pfalz beinhaltet die Förderung der 
Kinder, mit der Forderung sich am individuellen Entwicklungsstand des Kindes zu 
orientieren. Zusätzlich müssen die Anforderungen des Kita-Alltags in die tägliche 
Arbeit integriert werden.  
 
Zu unseren konkreten Aufgaben gehört unter anderem folgende: 
Pädagogische Arbeit – Pflege und Fürsorge - Hauswirtschaftliche Tätigkeiten - 
Organisation - Kooperationen - die Gestaltung der Räumlichkeiten - Konzeption 
Entwicklung -  Qualitätsentwicklung – Öffentlichkeitsarbeit - die Zusammenarbeit 
mit anderen Einrichtungen - Beschaffung neuen Materials,.. um einige zu nennen. 
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Die päd. Fachkräfte Sie sind Seelsorger, Animateure und Aufpasser in einem. Wir 
müssen in der Lage sein, viele ungewohnte Situationen zu meistern und uns stets 
auf unvorhersehbar Dinge einstellen können. Dennoch wird in kein anderes 
Berufsfeld von Fachfremden so eingegriffen oder abwertend gesprochen. 
 
Ich glaube auch, dass es sich jedes Elternteil verbieten würde, wenn wir päd. 
Fachkräfte oder andere Fachfremde Ihre berufliche Professionalität (als Bänker, 
Lehrer, Bäcker, Mechaniker, Anwalt…) in Frage stellen würden.  
 
Wir sollen wir laut Gesetz mit Ihnen eine Erziehungspartnerschaft pflegen, aber 
diese Partnerschaft hat auch Grenzen. Im Mittelpunkt der Erziehungspartnerschaft 
steht der fachliche Austausch über Bildungs- und Erziehungsfragen in Kita und 
Familie. Das Ziel ist es, die Kinder in ihrer Entwicklung optimal zu unterstützen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, muss  der schmale Grad zwischen einer fachlichen 
kooperativen Beziehung zum Wohlen des Kindes und einer professionellen Distanz 
eingehalten werden. 
 
Wir erwarten von den Eltern, davon ausgehend, dass wir das Beste für die 
Kinder geben, das Sie:  

• ... Hektik draußen lassen  
• ... engagiert sind, realistisch sind  
• ... nicht klammern  
• ... Ihrem Kind zugewandt sind  
• ... nicht widersprechen  
• ... freundlich sind  
• ... verantwortungsvoll sind  
• ... nicht überheblich sind  
• ... sich schnell verabschieden  
• ... interessiert und freundlich sind  
• ... mich nicht belehren  
• ... Humor haben und ehrlich sind  
• ... den Kita Alltag als Normalität  
       anerkennen 
• ... Vertrauen in die päd. Arbeit setzen 
• ... mitdenken  

• ... dankbar und offen sind  
• ... locker und respektvoll sind  
• ... die Wechselwäsche nicht vergessen  
• ... flexibel sind  
• ... ihre Anliegen diplomatisch  
       formulieren  
• ... zufrieden sind  
• ... die Autos so parken, dass sie nicht   
       die Straße verstopfen  
• ... Verständnis für Notfälle haben 
• ... uns nicht unterstellen wir würden  
        überzogen reagieren (z. B: krankes  
        Kind) 
• … die gesetzlichen Vorgaben  
      anerkennen 
• … 

 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern zum Wohl des Kindes umfasst ganz viele 
unterschiedliche Themen und Anlässe im Kita-Alltag. 

Wir bieten Ihnen einen verbindlichen Rahmen aus einer wertschätzenden Beziehung, 
einer gesunden Distanz und klaren Grenzen. Hierzu kann an der richtigen Stelle ein 
klares „Nein“ gehören. Es geht darum, dass wir die Bedürfnisse aller Kinder im 
Vordergrund sehen. Bitte denken Sie daran, dass ein begründetes „Nein“ zu einer 
Familie oftmals ein „Ja“ zu allen anderen Familien oder Kindern ist.  

So vermeiden wir Ärger und beugen Grenzüberschreitungen vor. 

 

Für das Mitarbeiterteam Sabine Bezvald 
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Neuigkeiten von den Neutrinos   

 

Das neue Kindergartenjahr begannen wir Neutrino-Erzieherinnen 
im August mit dem Aufbau einer komplett neuen Neutrino-
Gruppe. Bis zum Ende des Jahres werden wir mit siebzehn 
Neutrino-Kindern eine komplette Gruppe sein.  Ein Teil Neutrinos 
waren Zwergplaneten-Kinder, die aus unserer Krippe in den 
Kindergartenbereich wechselten. 

Es ist uns sehr wichtig, auch den Krippenkindern einen guten Übergang in die Kita 
zu ermöglichen. Deshalb arbeiten in dieser Übergangszeit besonders eng, wenn 
auch teilweise unsichtbar, mit den Erzieherinnen unserer Krippe zusammen. 

Die ersten Tage und Wochen im Kindergarten sind für die neuen Kinder wie auch 
für die Mamas und Papas, die sie begleiten, ganz schön aufregend und manchmal 
auch anstrengend. Schließlich ist es für die meisten Kinder das erste Mal, dass sie 
sich ohne Mama und Papa in einer neuen Umgebung mit so vielen anderen Kindern 
und Erwachsenen zurechtfinden müssen. Jedes Kind bekommt bei uns individuell 
die Zeit, die es braucht, um in der Einrichtung anzukommen.  

Wiederkehrende Rituale und eine feste Tagesstruktur erleichtern den Kindern die 
Orientierung und geben ihnen Sicherheit.  

Im Freispiel erkunden wir mit unseren Kleinsten nach und nach alle 
Räumlichkeiten der Kita-Morgenstern, bis sie sich sicher fühlen, alleine los zu 
marschieren. 

Die Adventzeit haben wir damit begonnen, mit den Kindern gemeinsam die 
Weihnachtsgeschichte zu erarbeiten und erzählen 

In der Projektzeit entzünden wir die Kerzen des Adventskranzes. 

Am Nikolaustag machten wir es uns besonders gemütlich mit den Kindern und 
warteten gespannt ob der Nikolaus vorbeischauen würden. Es klopfte aber als wir 
die Tür öffneten bis, war der Nikolaus schon weg, aber für jedes Kind stand ein 
kleines Päckchen vor der Tür. 

Liebe Eltern, wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen, wünschen Ihnen mit Ihrer 
Familie ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und wunderschöne 
Weihnachtsferien. 

Im neuen Jahr möchten wir uns gerne mit Ihnen zu einem Elterngespräch 
zusammensetzen. 

Ihre Neutrino-Erzieherinnen  
Annette Martel, Carmen Meyer und Tanita Kessel 
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Minikometen  

 

Bis Dezember hatten wir nur 1 Minikomet in der Kita!  

Zu wenig für eine Gruppe, daher hat sich unser Minikomet je nach seinen 
Bedürfnissen und Ansprache durch die Kinder und/oder Fachkräfte zu den 
Zwergplaneten, Neutrinos, aber auch den Sternen und Mondmonstern 
zugeordnet. 

Im Januar und Februar kommen 3 neue Minikometen ins Haus und nach 
deren Eingewöhnung in die Kita, können wir als eigene kleine Projektgruppe 
starten. 

 

 

  --------------------------------------------------------------- 

 

 

Gut gelebter Alltag: Qualitätsmerkmal für 
Kindertagesstätten (Position des Zentrum Bildung der EKHN) 
Zusätzliche vorstrukturierte Bildungsprogramme liegen derzeit im Trend und überfrachten nicht 
selten den Tagesablauf in Kindertagesstätten. Was aber ist wirklich wichtig für Kinder? Aus unserer 
Sicht darf nicht vergessen werden, welches Potential im Alltagsleben enthalten ist. Alles Wichtige 
für kindliches Verstehen der Welt findet sich in alltäglichen Situationen in der Kita wieder, der 
Alltag selbst bietet die besten Bildungs- und Entwicklungschancen.  

Kernaufgabe einer Kita kann nur sein, den Rahmen für Kinder zu schaffen, in dem sie selbsttätig in 
ihrem Tempo ihren Bildungsweg gehen. Es geht darum, Kinder zu begleiten und nicht zu belehren, 
ihre Interessen ernst zu nehmen und anregende Umgebungen zu schaffen. Die Herausforderung 
besteht darin, das, was Programme an Kerninhalten exponieren, in Alltagssituationen zu integrieren. 
Aus pädagogischer Sicht ist es zum einen wichtig, den Alltag solide zu gestalten, so dass sich 
Kinder darin orientieren können, zum anderen erfordert gut gelebter Alltag flexibles, 
situationsbezogenes Handeln.  

Dieses Bildungsverständnis ist der Evangelischen Kirche ein Anliegen und greift damit auch die 
Ziele der Bildungs- und Erziehungspläne der Länder Hessen und Rheinland-Pfalz auf. Um dies 
umzusetzen bedarf es konzeptioneller Überlegungen und Positionierungen sowie eines effektiven 
Personaleinsatzes, der den wichtigen Alltagssituationen Rechnung trägt.  
 
Im Fachbereich Kindertagesstätten sind wir davon überzeugt, dass von der Fokussierung auf den 
„Gut gelebten Alltag“ sowohl Kinder und Eltern als auch Trägerverantwortliche und alle 
Mitarbeitenden in der Kindertagesstätte profitieren.  
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Gut gelebter Alltag – was heißt das? –  
(Auszug aus der Broschüre, die Sie in der Kita erhalten können) 
Gut gelebter Alltag: Das heißt Kinder jeden Tag begleiten, beobachten und 
unterstützen, denn so eignen sich Kinder Wissen an, stärken ihre Kompetenzen und 
erleben Werte. Der „gut gelebte Alltag“ ist eine Chance für die Kinder, die 
pädagogischen Fachkräfte und für die Eltern – eine Chance sich auf das Wesentliche 
zu besinnen: Das Kind als Mittelpunkt der Arbeit zu verstehen! 
Aufgabe einer Kita kann nur sein, den Rahmen für die Kinder zu schaffen, in dem sie 
selbsttätig in ihrem Tempo ihren Bildungsweg gehen. Es geht darum, Kinder zu 
begleiten und nicht zu belehren, ihre Interessen ernst zu nehmen und anregende 
Lernumgebungen zu schaffen. 
„Das Kind, der Mensch, soll kein anderes Streben haben, als auf 
jeder Stufe ganz das zu sein, was diese Stufe fordert.“ 
(Friedrich Fröbel, 1826) 
Statt die Kinder mit zu vielen von außen aufgesetzten Programmen 
zu überfordern, geht es uns darum, dem Bildungs- und Wissensdrang der Kinder zu 
folgen. Es ist die Aufgabe von pädagogischen Fachkräften, Bildungsimpulse in den 
Alltag einzubetten. 
Der Alltag enthält kostbare Schätze. Es sind die alltäglichen Situationen, an deren 
Bewältigung Kinder reifen. 
 

  ---------------------------------------------------------------- 

 

Erreichbarkeit der Kita über Festnetz und Internet  
vor Ort derzeit nicht möglich! 

 

Aufgrund einer größeren Störung haben wir voraussichtlich bis Mitte Januar 19 kein 
Festnetz und kein Internet! 

 

Die Rufumleitung auf unser Diensthandy ist eingerichtet. Trotzdem ist der Empfang 
unterschiedlich gut. 

 

Sie können auch gleich auf dem Diensthandy anrufen.  
Die Nummer ist 015140165899 

 

E-Mails können wir während der Öffnungszeit vor Ort nur bedingt abrufen. Frau Bezvald 
versucht mindestens 1x vor Ihrem Dienstbeginn (6.45 – 7.30) und danach (18.00Uhr oder 
später) die Emails abzurufen und ggf. zu beantworten. 

Wir bitten um Ihr Verständnis  
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Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, dass wir aus 
unserer Suche nach dem Großen und Außergewöhnlichen 
auf das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden 

(Unbekannt) 

 

 

 

Liebe Kinder, Eltern und Leser dieser Zeitung, 

von Herzen wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches 

Weihnachtsfest und erholsame Feiertage. Für die gute Zusammenarbeit in diesem 

Jahr möchten wir uns bei Ihnen und Euch Kindern bedanken. Für das neue Jahr 

wünschen wir Ihnen und Euch viele weitere wertvolle Momente – vor allem aber 

Gesundheit. 

Alles Gute für das neue Jahr 2019 

die gesamte Belegschaft der Kita Morgenstern  


